g Abonnementspreis: . 
in Görlitz vierteljährlich 10 Sgr., durch alle Königl. 
Poſtämter 12 Sgr. 


nferate: 
die dreiſpaltige Corpuszeile 9 Pfennige. 


Görlitzer 


Politiſche Ueberſicht. 


Es ſcheint bei der Zollvereinsfrage nach dem alten Sprichworte zu 
gehen: es muß eine Sache erſt recht ſchlimm werden, ehe ſie wieder gut 
wird. Die Sieben find unverkennbar durch das energiſche Verhalten 
Preußens in eine große Konfuſton gerathen und die ſchlaue öſterreichiſche 
Regierung ſpringt jetzt im rechten Augenblicke wieder herbei, um zu 
verhindern, daß der Bund der getreuen Sieben ganz aus dem Leime 
gehe, um ſodann einzeln ſich Preußen wieder anzuſchließen. Die alte 
Leipziger Zeitung bringt ein jedenfalls offizielles Schreiben aus Wien, 
wonach die Zollkonferenzen in Wien eröffnet werden ſollen. Nicht in 

Deutſchland ſoll Deutſchland geeinigt werden. Daß man auf Preußens 
Erſcheinen rechnet, geht aus dem Schreiben deutlich hervor, denn wenn 
auch die Schuld der Zerriſſenheit auf Preußens ſchroffes Verhalten 
geſchoben wird, ſoll doch auch in Wien nicht vergeſſen werden, „Preußen 
ſeine hohe Stellung im Zollverein offen zu halten“. Alſo wiederum 
pfeift der Lockvogel ſüß, nochmals öffnet Oeſterreich ſeine deutſchen Bruder⸗ 
arme, um Deutſchland an ſein warmes Herz zu ziehen. Je ernſter aber 
die Lage der Dinge gemahnt hat, die Zukunft unſerer Induſtrie und 
unſeres Handels reiflich zu erwägen, um deſto gefährlicher ſind die Pläne 
der Herren Haſſenpflug, Pfordten, Schimpff u. Konſ. den be— 
theiligten Völkern erſchienen, deſto lebhafter iſt der Wunſch erwacht, den 
alten Zollverein zu erweitern und zu befeſtigen — ehe man mit Oeſter⸗ 
reich in Unterhandlungen tritt. Hat Oeſterreich den ehrlichen Willen, 
einen Handelsvertrag mit dem Zollverein zu ſchließen, warum will es 
nicht zugeben, daß dieſer ſich zuvor erneuere? Auf dieſe Frage antworten 
die Sieben etwa folgendes: „weil der Zollverein auf eine ſolche Weiſe 
rekonſtituirt werden könnte, daß es Oeſterreich ſpäter unmoglich wäre, 
einen Vertrag mit demſelben einzugehen“. Alſo, entweder der Zollverein 
baut ſich nur nach Oeſterreichs Willen und Vorſchrift wieder 
auf, oder gar nicht! Das iſt des Pudels Kern. Inzwiſchen ſoll der 
ruſſiſche Geſandte Neſſelrode in Wien höhere Intereſſen in das Spiel 
gebracht haben, namentlich die Nothwendigkeit, daß Deutſchland den fran— 
zöſiſchen Ereigniſſen und den noch immer drohenden Revolutionen der 
| Socialiſten und rothen Republikaner gegenüber einig und feſt bleibe, und 
Aeſterreich ſoll ſich dabei als mitleidenden Theil gefühlt und ſoll feinen 
chuigſten Staatsmann Prokeſch nach Berlin geſchickt haben, um Frie⸗ 
den mit Preußen anzubahnen. Dies würde bei ernſtlich gutem Willen 
auch nicht ſo ſchwer ſein, da die Regierung Sr. Majeſtät jeder billigen 


n gerechten Anforderung. Gehör geben wird. Auch Neſſelrode ſoll 
. dis Klin gegangen ſein. Eine Petition der kurheſſiſchen Induſtriellen 
deln ERMURE Regierung legt die Nothwendigkeit dar, daß Heſſen bei 


ein verharrte. — Die Dresdener Conſt. Zeitung bringt einen 
streng ben wilder die Lage, in dec die fache Bau bei 
Licht ſtellt. S . 91 würde in das rechte, aber traurige 
der Vermittelung in g, von Han ver ſoll fein verdienſtliches Geſchäft 
fe ö I in Würtemberg mit Erfolg gekrönt ſehen. 

Louis Napoleon fenart mit jedem Schritte mehr und mehr, wie 
er gleichſam von allen den Elementen des franzöſiſchen Nationalcharakters 
uſammengeſetzt if: Eitelkeit, Ehrgeiz, Prachtliebe, Verſchmitztheit und 

erſtellung. England warnt mit Recht laut gegen feine verſteckten Pläne, 
und wir glauben den neuen Kaiſer und ſeine Intentionen am Sicherſten 
aus der Geſchichte des alten Kaiſers erklären und prophezelen zu können. 
Um eine neue Kaiferkrone zu leimen — muß Blut vergoſſen werden. 
ie lange ſie dennoch halten wird, kann aber kein Menſch berechnen. 
— -U-ͤ -—— 


Donnerstag, den 14. Oktober 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dinstags und Donnerstags. 


Expedition: 
Petersſtraße No. 320. 


* 


Anzeiger. 


Deutſchland. Berlin, 10. Oktober. Am heutigen Tage empfing 
die Prinzeſſin Marie Anna Friederike von Preußen, nachdem dieſelbe 
geſtern konfirmirt worden, zum erſtenmale das heilige Abendmahl in der. 
Königlichen Schloßkapelle zu Charlottenburg aus den Händen des Hofz 
und Dompredigers Snethlage, in Gegenwart der Königlichen Familie, der 
Hofſtaaten und des Dom⸗Kirchen-Kollegiums. Gleichzeitig mit Ihrer 
Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Marie Anna Friederike von Preußen 
haben Ihre Majeſtäten der König und die Königin, Ihre Königlichen Ho⸗ 
heiten der Prinz und die Prinzeſin von Preußen, ſowie der Prinz 
Friedrich Wilhelm, die durchlauchtigſten Aeltern und Geſchwiſter der Prin⸗ 
zeſſin, der Prinz Albrecht und der Prinz Adalbert von Preußen, ſowie 
Ihre Durchlaucht die Fürſtin von Liegnitz und viele Perſonen aus den 
Hofſtaaten das heilige Abendmahl empfangen. \ 

— 12. Oktober. General v. Radowitz iſt, wie wir bereits gemel⸗ 
det, aus Erfurt hier angekommen und hat ſeine Wirkſamkeit als Leiter 
des Militair Erziehungsweſens angetreten. Geſtern ging der General an 
den Hof nach Sansſouci, um ſich bei des Königs Majeſtät zu melden. 
Herr v. Radowitz wurde zur K. Tafel gezogen. — Am Sonnabend hat 
eine Konferenz der dieſſeitigen Zollvereinsbevollmächtigten und der be⸗ 
treffenden Herren Miniſter ſtattgefunden, in welcher, dem Vernehmen nach, 
die mit Braunſchweig und dem thüringiſchen Verein inzwiſchen verhan⸗ 
delten Angelegenheiten Gegenſtand der Berathung und Beſchlußnahme 
waren. — In den nächſten Tagen erſcheint dem Vernehmen nach im Ver⸗ 
lage der Decker'ſchen Geh. Oberhofbuchdruckerei eine Sammlung ſämmt⸗ 
licher Aktenſtücke der Erklärungen und Depeſchen, welche in den Zollver⸗ 
eins: Angelegenheiten zwiſchen Preußen und den Darmſtädter Verbündeten 
feit dem Abſchluſſe des September-Vertrages gewechſelt worden ſind. Dieſe 
Sammlung iſt von einem Vorwort begleitet, welches einen Ueberblick der 
Verhandlungen giebt und zur Erläuterung der Aktenſtücke dient. Bei 
den andauernden Verſuchen der Koalitionsorgane durch Entſtellung und 
Verfälſchung der Vorgänge die öffentliche Meinung irre zu führen, muß 
dieſe Sammlung als ein willkommener Beitrag zur Beurtheilung der 
Sachlage erſcheinen. — Nichts beweiſt ſchlagender die Leerheit der Vor⸗ 
ſpiegelungen, daß der Süden Deutſchlands in einer engern Verbindung 
mit Oeſterreich durch die Beziehungen mit der Levante einen reichen Er⸗ 
ſatz für die mit dem Bruch im Zollverein ſich löſende Verbindung mit 
Norddeutſchland finden werde, als der traurige Zuſtand des Exporthan⸗ 
dels Oeſterreichs mit dem Orient ſelbſt. In einem Berichte des Handels- 
miniſteriums über den neuen türkiſchen Mauthtarif findet ſich die Klage, 
„daß die Schwunghaftigkeit des levantiniſchen Handels um Vieles hinter 
den Erwartungen zurückbleibe, welche ſich aus den verſchiedenen günſtigen 
Faktoren des Verkehrs ergeben ſollten.“ Die öſterreichiſche Ausfuhr an 
Induſtrieerzeugniſſen nach der Türkel ſei verhältnißmäßig gering im Ver⸗ 
gleich mit den Ergebniſſen, welche andere europäiſche Handelsvölker mit 
ihren Induſtrieprodukten dort erzielten. „Aller Orten trete in der Le⸗ 
vante nicht nur die Handelsthätigkeit Englands auf, ſondern auch Kauf⸗ 
leute aus kleinern Handelsſtaaten, namentlich Schweizer und Belgier, ver⸗ 
mehrten zuſehends ihre dortigen Geſchäfte, während der levantiniſche Ab⸗ 


ſatz öſterreichiſcher Industriezweige von anerkanntem Rufe, wie z. B. die 


böhmiſche Glaserzeugung, andauernd zurückſchreite.“ Bei ſolchen Anga⸗ 


ben des öſterreichiſchen Handelsminiſteriums kann man mit Grund be⸗ 


zweifeln, daß der Abſatz der ſüddeutſchen Zollvereinsſtaaten ein beſonders 
günſtiger fein werde. Auch Baiern, Würtemberg und Baden würden. 
gegen die Konkurrenz engliſcher und belgiſcher Fabrikanten anzukämpfen 
haben und mit um ſo zweiſelhafterem Erfolge, als ſie nicht einmal, wie 


auch die Ausbeute nicht gering. 
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die öſterreichiſchen Induſtriellen, durch langjährige Verbindungen, Kenntniß 
der Wünſche und des Geſchmacks der dortigen Bewohner und die poli⸗ 


tiſche Machtſtellung ihrer Regierung unterſtützt würden. Mauche Pro⸗ 
dukte würden ganz unabſetzbar ſein, und weder die Pfälzer Tabacke noch 
die Naſſau'ſchen Weine ſich Rechnung machen dürfen, in der Levante Ab- 
nehmer und Käufer zu finden, wo die gleichen Produkte an Güte mit 
den deutſchen wetteifern und im Preiſe niedriger ſtehen, als ſie von 
Oeutſchland, ſelbſt den Transport nicht gerechnet, geliefert werden konnten. 
— Der A. A. Z. wird von der Oder geſchrieben: Der Adel Schle⸗ 
ſiens wird den bevorſtehenden Geburtstag des Königs in einer ſehr ſin— 
nigen und wahrhaft adeligen Weiſe begehen. Die ſämmtlichen Johanniter 
Ritter — der Orden wird bekanntlich nur an den Adel verliehen — in 
der Provinz, und es mögen ihrer ungefähr 150 ſein, haben ſich zu jähr⸗ 
lichen Beiträgen von 16 Thalern jeder geeinigt. Von dem dritten Theil 
dieſer jährlichen Beiträge follen in dem evangeliſchen Krankenhauſe Bes 
thanien drei Krankenbetten geſtiftet, das zweite Drittel ſoll zur Unter⸗ 
ftügung dürftiger Abkömmlinge früherer Johanniter-Ritter verwendet, das 
letzte Drittel endlich zur Anſammlung eines Fonds hinterlegt werden, mit 
welchem man ſpäter fromme Stiftungen begründet und dotirt. Am 15. 


Oktober, an feinem Geburtstag, beabſichtigt man dem Könige die Statu- 


ten dieſes Bundes vorzulegen und um die Anerkennung als Genoſſenſchaft 
zu bitten. — Dem Vernehmen nach bereitet die Handelswelt für den 
Fall der Auflöſung des Zollvereins den Antrag an die Regierung vor, 
daß das Papiergeld der Koalitionsſtaaten im Preußiſchen verboten wird. 
Sollte die Regierung nicht auf dieſe Maßregel eingehen, ſo will man 
privatim ſich dahin einigen, im bürgerlichen Verkehr unter allen Umſtän⸗ 
den die Annahme dieſer jetzt in Maſſe kourſirenden Kaſſenſcheine zu ver⸗ 
weigern. In der ganzen Rheinprovinz wird dies Prinzip bereits feſtge⸗ 
halten und ſelbſt die Gaſtwirthe weigern ſich der Annahme dieſes Papiergeldes. 

Mainz, 7. Oktober. Wie ſonderbar oft der Zufall mitſpielt, 
davon hatten wir dieſer Tage hier einen recht ſprechenden Beleg. Als 
nämlich am Abende drs 3. d. M. verſchiedene Abtheilungen k. k. öſter⸗ 
reichiſchen und k. preußiſchen Militärs mit den reſp. Muſikchören in Caſtel 
ſich aufgeſtellt hatten, um den erwarteten König v. Hannover bei ſeiner 
Ankunft gebührend zu begrüßen, ließ ſich in der Dunkelheit ein rhein⸗ 
aufwärts fahrendes, mit Flaggen bedecktes und durch Laternen erhelltes 
Dampfboot erkennen, worauf alsbald der Donner der Kanonen erſcholl 
und Alles ſich bereit hielt, den König bei der Landung zu empfangen. 
Das Schiff landete und ſiehe da: ihm entſtieg nicht der König v. Hannover, 
ſondern die ehrwürdige Wittwe des verſtorbenen Königs Louis Philipp 
und ihr berühmter Sohn, der Sieger von Tanger und Mogador, der 
Prinz v. Joinville, welche einen ſo ſolennen Empfang in einer deutſchen 
Bundesfeſtung wohl ſchwerlich erwartet hatten. Unmittelbar nach der 
Landung verfügten ſich die erlauchten Reiſenden in das „Hotel Barth“ 
und trafen daſelbſt den ehemaligen Präſidenten der römiſchen konſtitui⸗ 
renden Verſammlung, den Vetter des Präſidenten der franzöſiſchen Re- 
publik und Beſieger der Homburger Spielbank, Lucian Prinzen v. Canino. — 
Da bei der Ankunft des Prinzen v. Joinville bereits alles Pulver ver- 
ſchoſſen worden war, ſo hatte man ſogleich nach neuem geſchickt, welches 
auch noch zeitig genug eintraf, um bei der endlich erfolgten Ankunft des 
Königs v. Hannover nachträglich wirken zu können. 

Karlsruhe, 6. Oktober. Nach einer Mittheilung der „Bad. Ldsztg.“ 


aus Freiburg gewinnen die Arbeiten der engliſchen Bergwerksgeſellſchaft, 


welche auf dem Schwarzwald, beſonders im Münſterthal nach Metallen, 
namentlich nach edlen Mrtallen gräbt, ſehr an Ausdehnung und ſcheint 
Deshalb ſoll auch dieſe Geſellſchaft 
4 weitere Schürfſteine für den ganzen Schwarzwald nachgeſucht haben, 
da die Vermuthung vorhanden, daß der Schwarzwald noch große Schätze 
verberge. Der dadurch den Schwarzwäldern erwachſende Verdienſt ſoll 
nicht unbedeutend fein. 
näthſten itannien und Irland. London. Die Königin wird am 
N onnerstag in Windſor erwartet. Am nächſten Freitag wird 
ein Kabinetskonſeil ſtattfinden, um den Tag, an welchem das Parlament 
berufen werden ſoll, feſtzuſetzen. — Die Konſumtion von Gutta⸗ Percha 
hat ſich jeit der erſten Anwendung dicjes Stoffes guf ungeheuere Weiſe 
geſteigert. 7 > 1845 importirten die Engländer blos 20,600 Pfund, 
1848 105 — 2 5700,00 Pfund. Der Verbrauch ſteigert ſich fort⸗ 
während. K 1 00 Lendoner Fabrik allein verarbeitet acht Zehntel 
von der geſammten rohen Gutta Perchamaſſe die überhaupt nach Europa 
kömmt, und es gibt kaum mehr ei 6 f i 

„ 3 S einen Gegenſtand, von chirurgiſchen 
Bandageapparaten bis zu Stacwenabgüſſen, der in dieſem großartigen 
Etabliſfement nicht angefertigt wird. Es iſt nur zu 6 rgen, daß mit 


den Jahren der Rohſtoff ausbleiben dürfte. Denn bis jetzt haben die 
Malaien, um die Gutta-Percha zu gewinnen, die Bäume umgehauen, 
ſtatt ſie anzubohren, ſo daß dieſe bald rar werden müſſen, wenn nicht 
durch ein Kulturvolk neue Pflanzen ins Leben gerufen werden. Dr. Oxley 
ſchreibt aus Singapore, der eigentlichen Heimath der Gutta-Percha, daß, 
nach der Quantität des Exports vom Januar 1845 bis Juli 1847 zu 
ſchließen, ſchuͤn an 70,000 Bäume umgehauen worden fein mögen. 


Lauſitziſches. 

Görlitz, 12. Okt. (Perſonalnachrichten.) Es ſind beſtätigt worden: 
Rechtsanwalt v. Rabenau zu Rothenburg in der Ober.-Lauſitz als 
Rathmann daſelbſt, und der bisherige Schulamtskandidat J. A. Franke 
als Schullehrer zu Tſchelln und Sprey, Rothenburger Kreiſes. — Ernannt 
wurden: zu Poſtaſſiſtenten die bisherigen Poſteleven Anger und Täsler 
zu Görlitz, als Expeditionsvorſteher der bisherige Poſtſekretär Klein zu 
Görlitz unter Ernennung zum Ober-Poſtſekretär, Bürgermeiſter Hen dſchuh 
in Schönberg zum Stellvertreter des Polizeianwalts zu Seidenberg, Forſt⸗ 
meiſter Clauſſen in Rauſcha zum Forſtpolizeianwalt für den Görlitzer 
Stadtforſtbezirk und Oberförſter Häßler in Kohlfurth zu deſſen Stell- 
vertreter, endlich der Königl. Oberförſter v. Schmidt in Rietſchen zum 
Forſtpolizeianwalte für den ganzen Bezirk der Oberförſterei Rietſchen. 


Görlitz, 12. Okt. Wir entnehmen dem Regierungs-Amtsblatte 
den Umfang der Wahlbezirke für die bevorſtehende Wahl zur 2. Kammer, 
ſoweit ſie die Oberlauſitz angehen. Der erſte Bezirk beſteht aus den 
Kreiſen Hoyerswerda, Rothenburg, Sagan und dem weſtlichen 
Theile des Kreiſes Sprottau inkl. der Stadt Sprottau. In dieſem Bes 
zirke werden im Wahlorte Muskau 3 Abgeordnete gewählt. Wahl⸗ 
kommiſſar iſt der Regierungsrath Deetz zu Lauban. — Im 3. Bezirke, 
beſtehend aus dem Kreiſe Löwenberg und dem füpöftlihen Theile des 
Kreiſes Lauban, welcher durch den Löwenberger Kreis, den Queis und 
die Linie von Schadewalde über Gießhübel nach Langenöls begrenzt wird, 
werden 2 Abgeordnete, und zwar zu Löwenberg, unter dem Wahlkom⸗ 
miſſar Landrath Dr. Cottenet in Löwenberg gewählt. Der 4. Bezirk, 
beſtehend aus dem Kreiſe Goͤrlitz, dem ſüdweſtlichen Theile des Kreiſes 
Lauban, welcher durch den Görlitzer Kreis, den Queis und die Linie von 
Schönbrunn über Heidersdorf nach Pretin begrenzt wird, exkl. der Ort⸗ 
ſchaften Ober- und Nieder-Schönbrunn, ganz Heidersdorf mit Hochberg, 
Ober- und Nieder⸗Nikolausdorf, aus dem weſtlichen auf der linken Seite 
des Queißes gelegenen Theile des Kreiſes Bunzlau mit Ausſchluß 
von Schöndorf und mit Einſchluß von Borgsdorf und Klitſchdorf, 
wählt zwei Abgeordnete in Görlitz, unter dem Wahlkemmiſſar Landrath 
v. Haugwitz. Der dritte Theil des Laubaner Kreiſes iſt dem 5. in 
Bunzlau wählenden Bezirke zugetheilt unter dem Wahlkommiſſar Land⸗ 
rath v. Reichen bach zu Bunzlau. 


Sorau. In Sorau werden zum Geburtstage Sr. Maj. des Königs 
im Gymnaſium ſowohl, als auch im Saale der Bürgerſchule, im exſtexen 
früh um 8 Uhr, in letzterer um 9 Uhr beginnend, Redeakte gehalten 
werden. Die Schützengilde wird ein ſolennes Scheibenſchießen am ge⸗ 
dachten 15. Oktober feiern. — Mittwoch, den 20. Oktober, fol in der 
Hauptkirche zu Sorau ein Lob- und Dankfeſt für die Erhaltung und 
Ausbreitung der Bibel begangen werden. Bei dieſer Gelegenheit wird 
unter die ärmſten und fleißigſten Kinder eine Vertheilung von Bibeln 
ſtattfinden. f 


Löbau, 6. Okt. Sonntags, den 3. d. M. Abends in der ſie⸗ 
benten Stunde, war bei uns der Himmel abermals von einer Feuers⸗ 
brunſt geröthet. In Särka bei Hochkirch brannten die Wohn und 
Stallgebäude total nieder. Die Entſtehungsurſache wird einſtimmig fol: 
gendermaßen erzählt: Dem erwähnten Nahrungsbeſiger war 1 Thaler 
Geld entwendet worden. Er ſprach am Tage vor dem Brande gegen 
feine Ehefrau die Vermuthung aus daß wohl Niemand anderes der Dieb 
ſein könne, als das in ibren Dienſten ſtehende Kindermädchen. as in 
der Hausflur ſtehende und an der Stubenthür horchende Kindermädchen 
hatte das Geſpräch belauſcht. Aus Rache nimmt dieſe des Abends eine 
brennende Lampe und ſtellt fie unters Strohdach, und im Augenblick 
ſteht das Haus in Flammen, fo daß faſt gar nichts, nicht einmal da 


Vieh gerettet werden konnte. Das Mädchen ſoll bereits die That 
geſtanden haben. (Dr. 3.) 


\ 
Einheimiſches. 
Görlitz, 12. Okt. „Die Schule der Verliebten.“ Wir ſehen in dieſem 
Luſtſpiel ein Lebensbild über die Bretter gehen, das ſchon darum einen günſtigen 
Eindruck nicht verfehlen konnte, weil die Charaktere zu trefflich, ja zu orginellſchön 
ezeichnet ſind. Der Dichter verbindet Dummheit, ländliche Burleske mit der 


ädtifchen Unverſchämtheit, Verſchmitztheit und Kühnheit fo gut, daß nur noch 


das gute Zuſammenſpiel der Acteurs nöthig iſt, um das Leben ebenſo wahr und 
ſchoͤn zu zeichnen — und das war hier im vollem Maaße vorhanden. Herr 
Martinius, der ritterbeſpornte Jobſt, gab den einfältigen und doch mitunter 
ſehr klugen Jagdjunker trefflich wieder und die lebhaften Ausbrüche des Publikums 
bewieſen, daß die Rolle in guten Händen war. Herr Martinius und Fräulein 
B. Nowack, die freilich heut leider nur einige Minuten ſichtbar war, find, das 
können wir mit Recht behaupten, jetzt ſchon Lieblinge des Publikums geworden. 
Herr Meyer als Edler v. Lieberkühn war in ſeiner Zeichnung nicht unglücklich, 
hätte aber durch ſchnelleres Sprechen, durch ſchärferes Accentufren dem Charakter 
eine pikantere Seite abgenommen. Wir werden Gelegenheit haben, Herrn Meyer 
näher kennen zu lernen. Herr Müller, der bärbeißige, gedrungne Kerkus war 
gelungen und der Dichter hätte dieſer Stelle einen noch beſſeren Ausgang geben 
können, wenn er fie weiter ausgedehnt hatte. Fräulein Müller die verliebte 
Ruſtika ließ nur in der Scene als Engländerin mehr Sicherheit zu wünſchen übrig, 
was aber nicht als große Schuld angerechnet werden kann, da wir ſelbſt die aus⸗ 
gezeichneſten Künſtler hier auf Hinderniſſe ſtoßend geſehen haben. — Ein derar⸗ 
tiges Spiel, wie uns gerade der geſtrige Abend zeigte, muß ſtets den Zuhörer zu⸗ 
frieden ſtellen und dem Schauſpieler Ehre machen. W. 


Görlitz, 13. Oktober. Mit dem „Forſthauſe“, einem der neueſten Stücke 
der Charl. Birch⸗ Pfeiffer wurde geſtern dem Publikum von der Direktion das 
erſte Schauſpiel geboten, nachdem eine Reihe von Luſtſpielen und Vanudevilles bis 
dahin zur Aufführung gekommen waren. Wir glauben bei dieſer Gelegenheit der 
Direktion überhaupt empfehlen zu müſſen, im Repertoire das Schauſpiel nicht zu 
ſehr hintenanzuſetzen. Es zählt dieſe Gattung des Dramas viele Freunde hier⸗ 
ſelbſt, wie das vorige Jahr wiederholt bewieſen hat. „Das Forſthaus“ iſt unzwei⸗ 
felhaft eins der beiten Stücke der vielſchreibenden Charlotte; die darin vorkom⸗ 
menden Charaktere ſind aus dem Leben gegriffen; der einzige ſchroff und un⸗ 


natürlich daſtehende it Valentin Ranke, ein Franz Moor in der Petitichrift - 


775 Io, abſcheuliche Menſchen wie er giebt es wahrſcheinlich ſehr ſelten. Der alte 
Eiſenkopf, der Forſter Formann, durch die Perſon des Herrn Hagen vertreten, 
war in den beſten Händen. Sprach Herr Hagen in den erſten Akten weniger 
an, weil, wie es uns ſchien, er zu ſehr auf die unterirdiſchen Machte hören mußte, 
fo kam in den letzten beiden Akten mit der größten Sicherheit auch viel mehr 
Wärme und Leben in feine ganze Darſtellung. Er wurde, um uns ſo aus zu⸗ 
drücken, wie er als Vater in den ergreifendſten Scenen feiner Tochter gegenüber 
zu agiren hatte, in der Darſtellung zum Vater der Tochter gegenüber; er 
ſtellte nicht blos die Ideen der Birch⸗Pfeiffer dar, ſondern er fühlte das mit, und 


erlebte das mit, was er darzustellen hatte. Darum waren auch insbeſondere die 


letzten Scenen von der ergreifendſten Wirkung, und daß fie es waren, bewies der 
Nichthervorruf, Das Publikum war ſelbſt fo warm geworden über Herrn Ha⸗ 
gen's lebensvolles Spiel, daß es am Schluſſe vergaß, den während der Darftellung 
wiederholt applaudirten Darſteller zu rufen. Seine Tochter (Regine) beeiferte 
ſich, mit dem Spiele ihres Vaters auf einer Höhe zu bleiben; doch glauben wir, 
ihr, im Falle einer Wiederholung dieſes Stückes, welche nicht ausbleiben wird, 
die Vornahme einer nochmaligen Durchſicht der Rolle mit ihrem Vater anempfehlen 
zu müſſen; ſie legte einigemal die Betonung auf unwichtige Worte; auch muß ſie 
noch ihre Haltung beim Niederſtürzen einüben. Frau Müller als biedere Alte 
ſprach ſehr an, nicht minder Herr v. Wegern, der Pfarradjunkt. Herr Meyer 
(Valentin Ranke) wußte mit Glüͤcke, namentlich bei feinem letzten Abgange, die eiſerne 
Kälte und den Haß gegen den Grafen Richard (Hrn. Martinius) auszudrücken. 


Görlitz. In Bezug auf die in No. 119. d. Bl. bei Gelegen⸗ 
heit der Abreiſe des Prinzen Friedrich der Niederlande gemachte Bemer⸗ 
kung, daß unſere Poſtillone das Fahren mit ſechs- und vierfpännigen 
Sagen verlernt hätten, geht uns die Berichtigung zu, es ſeien nicht die 
8. ſrigen (d. h. die Görlitzer Poſtillone) die ungeſchickten Kutſcher ge: 

eſen. Der eine war von einer Poſtſtation in der Nähe, der andere 


25 wenige Tage hier ſtationirt, ſo daß er von den hieſigen noch nicht 
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Görlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. 1) Mir. Johann Friedrich Auguſt Schuſter, B. u. Schuh⸗ 
macher allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Seliger, S., geb. d. 17. Sept., 
get. d. 5. Okt, Paul Bruno. — 2) Hrn. Franz Philipp Kornder, Büchſenmacher 
beim Königl. 5. Jägerbataillon allh., u. Frn. Wilhelmine geb. Paulus, S., geb. 
d. 18. Sept., get. d. 5. Okt., Robert Franz Philipp. — 3) Mſtr. Fürchtegott 
Moritz Sieber, B. u. Tiſchler allh., u. Fru. Johanne Dorothea geb. Kranz, S., 
geb. d. 22. Sept., get. d. 5. Okt., Johannes Herm. Moritz. — 4) Karl Ang. 
Trautmann, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Erneſtine geb. Tzſchacher, S., geb. 
d. 24. Sept., get. d. 5. Okt., Hermann Louis Adolph. — 5) Mſtr. Chriſtian 
Eduard Dahms, B. u. Ofenſetzer allh., u. Fru. Friederike Louiſe geb. Zimmer⸗ 
mann, S., geb. d. 26. Sept., get. d. 5. Okt., Karl Hermann, ſtarb d. 5. Okt. 
— 6) Johann Karl Wilhelm Opitz, Tuchfcheerergef. allh., u. Frn. Klara Amalie 
Auguſte geb. Krone, S., geb. d. 30. Sept., get. d. 6. Okt., Emil Louis Paul. 
— 7) Johann Gottlieb Krauſe, B. u. Lohnkutſcher allh., u. Fru. Johanne Aug. 
geb. Schmidt, S., geb. d. 30. Sept., get. d. 8. Okt., Guſtav Emil. — 8) Mſtr. 
Samuel Ernſt Ender, B. u. Tuchmacher allh., u. Fru. Karoline Wilhelmine 
geb. Greulich, T., geb. d. 1. Okt., get. d. 8. Okt., Marie Pauline. — 9) Mſtr. 
Karl Immanuel Salin, B. u. Tuchfabrifanten allh., u. Fru. Chriſtiane Karoline 
Henriette geb. Scholz, S., geb. d. 21. Sept., get. d. 10. Okt., Karl Gerhard. 
— 10) Mur. Karl Guſtav Eduard Hartmann, B. u. Fleiſcher allh., u. Frn. 
Chriſt. Emilie geb. Schwarz. S., geb. d. 29. Sept., get. d. 10. Okt., Guſt. Alwin. 
— Katholiſche Gemeinde: Mſtr. Franz Joſ. Joh. Wolf, B. u. Kürſchner 
allh., u. Fru. Erneſtine Louiſe Charlotte Tugendreich geb. Wendler. S., geb. 
d. 21. Sept., get. d. 10. Okt., Adalbert Bernhard Erdmund. i 

Getraut. 1) Hr. Karl Gottfried Wiedemann, Dr. der Philoſophie u. 
Oberlehrer am hieſigen Gymnaſium, u. Fr. Thereſie Loniſe Helbing geb. Müller 
allh., weil. Hrn. Friedrich Sigismund Helbing's, Bauinſpektors an der Chemni 
Riſaer Eiſenbahn zu Nieder-Meinsdorf, nachgel. Wittwe, getr. d. 10. Okt. in 
Hennersdorf. — 2) Hr. Karl Heinrich Feuſtel, Feuerwerker vom Königl. 5. Ar⸗ 
tillerieregiment in Glogau, u. Igfr. Marie Chriſtiane Klara Härtel, Karl Gottl. 
Daͤrtel's, Tuchmachergeſ. allh., ehel. älteſte T., getr. d. 10. Okt. — 3) Karl 
David Eſche, Schneidergeſ. allh., u. Johanne Friederike Auguſte Wenzel, Joh. 
Goſtlieb Wenzel 's, B. u. Röhrgeſ. allh., ehel. älteſte T., getr. d. 10. Okt. — 
4) Hr. Auguſt Gottfried Krauſe, B. u. Buchbinder allh., u. Fr. Johanne Chriſt. 
Rutſch geb. Lemberg, weil. Hrn. Johann Gottlieb Rutſch's, Pripatſekretairs allh., 
nachgel. Wittwe, getr. d. 11. Okt. — 5) Hr. Chriſtoph Friedr. Auguſt Ziegler, 
Muſitas allh., u. Wilhelmine Erneſtine Juſt, Mſtr. Peter Juſt's, Tiſchlers zu 
Muͤckenhain, ehel. dritte T., getr. d. 11. Okt. — 6) Johann Gottlieb Emrich, 
in Dienſten allh., u. Johanne Chriſtiane Kern, weil. Johann Gottfried Kern's, 
Tagearbeiters zu Seidenberg, nachgel. ehel. einzige T., getr. d. 11. Okt. — 7) Hr. 
Wilhelm Louis Täſchner, B. u. Knopfmacher allh., u. Igfr. Wilhelmine Louiſe 
Auguſte Gottſchalk, weil. Hrn. Karl Wilh. Gottſchalk's, Unteroffiziers b. d. 3. Eskadr. 
Königl. 2. Leibhuſaren-Reg., nachgel. ehel. alteſte T., getr. d. 11. Okt. in Herrnſtadt. 

Geſtorben. 1) Karl Sigismund Kleppel, Tuchmachergeſ. allh., geſt. d. 
6. Okt., alt 72 J. 11 M. 28 T. — 2) Igfr. Chriſtiane Henriette Amalie Sohr, 
weil. Hrn. Samuel Auguſt Sohr's, Königl. Hofrathes, emerit. Bürgermeiſters u. 
Ritters des Rothen Adlerordens vierter Klaſſe allh., u. weil. Fru. Friederike 
Gotkliebe geb. Fröhlich, T., geſt. d. 1. Okt. in Gersdorf, alt 62 J. 3 M. 23 T. 
— 9) Heinrich Wilhelm Julius Hopp, Buchbindergehilſe allh., weil. Mſtr. Joh. 
Chriſtoph Wilhelm Hopp's, B. u. Tiſchlers allh., u. Fru. Juliane Gottliebe geb. 
Maukſch, S., u. Mſtr. Karl Ernſt Knopf's, B. u. Tiſchlers allh., Pflegeſohn, 

eſt. d. 3. Okt., alt 24 J. 6 M. 27 T. — 4) Igfr. Minna Adelheid Hermine 
Walter, weil. Ernſt Friedr. Walter's, B. u. Schuhmachers allh., u. Frn. Joh. 
Erdmuthe Friederike geb. Schirach, T., geſt. d. 2. Okt., alt 15 J. 1 M. 23 T. 
— 5) Hr. Johann Chriſtoph Lehmann, Privatkopiſt allh., geſt. d. 3. Okt., alt 
70 J. — 6) Johann Gottlieb Altus's, B. u. Inwohn, allh., u. Ferm. Johanne 
Roſine geb. Günther, S., Guſtav Paul, geſt. d. 6. Okt., alt 12 T. — 7) Fr. 
Chriſtiane Helene Schönfelder geb. Senger, Friedr. Aug. Schönfelder's, Drittel⸗ 
bauergutsbeſ. in Ober-Moys, Ehegattin, geſt. d. 6. Okt., alt 45 J. 5 M. 18 
T. — 8) Johann Karl Rohnfeld's, K allh., u. Frn. Amalie Aug. 
Brir, T., Amalie Marie Bertha, geſt. d. 8. Okt., alt 28 J. — 9) Johann 
Chriſtoph Häßler, Tuchmachergeſ, allh., geſt. d. 8. Okt., alt 73 J. 10 M. 4 T. 
— 10) Igfr. Johanne Marie Hirche, in Dienſten allh., geſt. d. 7. Okt., alt 
16 J. 3 M. — Katholiſche Gemeinde: Mir. Karl Friedrich Moritz Palme, 
B. u. Züchner allh., u. Fru. Maria Gube, T., Bertha Paul., geſt. d. 5. Okt, 


gie ein Görlitzer Poſtillon angeſehen wird. alt 2 M. 15 T. 


2 


B 
„ dr. Bekanntmachung, 
die Verdingung der Beköſtigung in den 
Strafanſtalten zu Jauer, Görlitz und 
Sagan pro (353 betreffend. 
15510] Die Betonigung der Gefangenen 
EN Strafanſtalten zu Jauer, Görlitz und 
e das s oll entweder für 
t einzeln, oder al i Anſtalten 
San Wege der Sen ii ver 
indeſtfordernden verdungen werden. 
N ir fordern daher alle kautionsfähigen 
erſouen, welche auf dieſes Geichäft eingehen 
wollen, hierdurch auf, ihre diesfälligen Ge⸗ 


bote bis zum 20. Oktober e., dente, 10 
Uhr, in lee Polizei⸗Regiſtratur verſiegelt 
mit der Aufſchrift: ö N 
Seen für die Bekoſtigung 

’ in den Strafanftalten 
verſehen, portofrei einzureichen oder reſp. ab⸗ 
zugeben, und in denſelben ausdrücklich ihre 
Gebote: 

a) für jede einzelne Strafanſtalt, 

b) für alle drei zuſammen 
zu beſtimmen. 

An dem gedachten Tage Vormittags um 
11 Uhr wird die Eröffnung der Submiſſionen 
in dem Sitzungsſaale des Königl. Regierungs⸗ 


Tr Publitationsblatt, 


Gebäudes ſtattfinden und wird, da Nachge⸗ 
bote unberückſichtigt bleiben müſſen, der von 
uns vorbehaltene Zuſchlag den betreffenden 
Unternehmern bekannt gemacht werden. 

Die Bedingungen, welche dem abzuſchlie⸗ 
ßenden Kontrakte zum Grunde gelegt werden, 
ſind mit Ausnahme weniger Punkte dieſelben, 
welche die Kontrakte pro 1852 enthalten, und 
konnen dieſelben ſowohl in unſerer Polizei⸗ 
Regiſtratur, als auch in den Geſchäfts⸗Loka⸗ 
lien der Strafanſtalten eingeſehen werden. 

Liegnitz, den 20. September 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung des 

Innern. 


Bekanntmachung. 
15878] Der bisherige Kreisrichter Herr 
Pfennig werth in Reichenbach iſt zum Rechts⸗ 
anwalt im Görlitzer Kreiſe, mit Beſchränkung 
der Praxis auf den Bezirk der Gerichts-Kom⸗ 
miſſion in Reichenbach und mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes daſelbſt, ſowie zum Notar 
im Departement des Königl. Appellations⸗ 
Gerichts in Glogau vom 1. November d. J. 
ab ernannt worden. Görlitz, 12. Okt. 1852. 

Königliches Kreisgericht. 


15852] Mehrfache Beſchwerden veranlaſſen 
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nicht benutzt werden darf. Zuwiderhandelnde 
ſetzen ſich der Pfändung und geſetzlichen Strafe 
aus. Görlitz, den 9. Oktober 1852. 

Der Magiſtrat. 


uns zu der öffentlichen Bekanntmachung, daß 
der von den Obermühlbergen nach der Leſch— 
witzer Chauſſee führende Fußweg zum Reiten 


15926] Gerichtliche Auktion. Montag, den 18. d., um 9 Uhr, ſollen im neuen Auk⸗ 


tions⸗Lokale, Handwerk No. 395 b., auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts: gold. Ringe, 

2 Paar Ohrglocken, Damenkleider, Möbeln ꝛc.; ferner außergerichtlich: 1 Hausrolle, 1 Partie 

Schuhmacher-Leiſten, Uhren, Taback, Cigarren, 200 Flaſchen Kirſchſaft und andere Gegen⸗ 

ſtände verſteigert werden. Da ich in dem obgedachten Hauſe auch wohne, ſo können jetzt 

jederzeit, insbeſondere auch Sonnabend Nachmittags, Sachen zur Auktion eingeliefert werden. 
; ürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Gu ſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Todes⸗Anzeige. 

[5891] Heute Abend um 7 Uhr ent: 
ſchlief ſanft mein geliebter Vater, der 
Bürger und Schuhmachermeiſter Samuel 
Gottlieb Hammer, in einem Alter von 75 
Jahren und 4 Monaten. Dies zur Nach- 
richt für Diejenigen, die den braven Mann 
gekannt haben. Um ſtille Theilnahme 
bittet. Wilhelm Eduard Hammer. 
Görlitz, den 12. Okt. 1852. 


15847] 1000 Thlr. find sogleich, aber nur 
gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen, und 
das Nähere in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 


[5805] 500 Thlr. Mündelgelder find 
gegen genügende Sicherheit alsbald auszu- 
leihen. Näheres darüber iſt bei dem Uhr⸗ 
macher Biſchoff, Pragerſtraße No. 1051 b., 
zu erfahren. 

5880) 300 Thlr. find pupillariſch 
ſicher auszuleihen Fleiſchergaſſe No. 203. 

15860) 200 — 400 Thlr. liegen gegen 
gute Sicherheit ſofort zum Ausleihen bereit, 
jowie 1000 Tholr. zu Neujahr 1853. Das 
Nähere iſt zu erfragen in der Exped. d. Bl. 


brünberger Weintrauben, 

dies Jahr von beſonderer Güte, empfiehlt gegen 
Franko⸗Beſtellung in Faßchen von 12 bis 36 
Pfund, a Pfund 2½ Sgr., incluſive Ver⸗ 


packung, 
J. G. Moſchke in Grünberg. 


15143 
Jagdgewehre. 
15906] Mein Lager von doppelten und 
infachen Jagdgewehren, Piſtolen, Terzerolen, 
Pulverflaſchen, Schrotbeuteln, Zuͤndhütchen, 
erapladungen und Zündhütchenaufſetzern zur 
ch Beachtung beſtens empfehlend, ver⸗ 
ſichere ich gleichzeitig die angemeſſenſten Preiſe. 
en Heinrich Cubeus. 
9522] 60 Stück fette Schöpfe ftehen zu 
verkaufen bei dan Gutöbefler a 
88006 e in Peru. 
5 bade dager von Zahn- 
stochern besen empehfenn, bin Ah 
durch große Einkäufe in Stand geſetzt ſowohl 
in kleineren, als in den größten Partien die 
außerſt billigſten Preiſe zu ftellen, a 
einrich Cubeus. 


507) Da ich geſonnen bin, mein Waarenlager zu räu⸗ 
men, ſo findet vom 14. d. M. ab in meinem Laden, 
Bäckergaſſe No. 39., ein gänzlicher Ausverkauf unten 
angegebener Waaren ſtatt. 

Schwarz⸗ſeid. Drillir⸗Franzen, ſchwarz-woll. desgl., 

weiße Gardinen-Drillir⸗Franzen, 

dito Borden, 
dito Quaſten, 
dito Schnuren, 
ſchwarze und weiße Franzen und Quaſten zum Aus⸗ 
ſchmücken der Särge, | 
engliſche und franzöſiſche Stickereien in Chemiſetts, 
Kragen, Taſchentüchern und Häubchen, 
gemuſterte Moll- und Pleſſeé⸗Streifen, 

ſchwarze und weiße Blonden und Blondenſtreifen 

nebſt Wollſpitzen, 4 
engliſche und Eee Spitzen in ſchwarz u. weiß, 

Da u. gemuſterte Gardinen und Kleider-Mouſſeline, 

Bettdecken, Piqué, Hamann u. Jaconnet zu Kleidern, 

ſchwarz-ſeid. Grund zu Mantillen, 

ſeidene Bänder, Blumen, Vorhemdchen, Halskragen 

U. d. m. C. G. Edelmann. 2 
Mereadier Fabres aromatisch-medieinische Seile, 
welche nach ärztlichen Zeugniſſen gegen Flechten, Sommerſproſſen, Ausſchlaͤge und Haut— 
ſchärfen, ſowie bei ſpröder, trockener und gelber Haut ſehr wirkſam iſt, ſich zugleich wegen 


ihres angenehmen Geruchs zur Toilettenſeife eignet und den Teint perten Packeten 
zu 5 Sgr. fortwährend zu haben bei Adolph Webel en Goerlitz. 15927 


bon Die als Mittel gegen den Huſten und Heiſer⸗ 
keiten bewährt gefundenen Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Cara⸗ 
mellen, Bruſt⸗Ottonen und Brüſſeler Huſten⸗Tabletten 
empfing wiederum Wei und empfiehlt zur Beachtung die 
Dalikaleſſen. u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
1500) Die Theater- Conditorei 


macht hierdurch ergebenſt bekannt, daß ſtets friſche Bouillon, Fleiſch-Paſteten, Creme, Cho⸗ 
kolade u. ſ. w. zu haben ſind. 


158971 Bei dem Dom. Leopoldshain ift 
das diesjährige im Neuteich gewachſene Rohr 
zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Wirth⸗ 
ſchaftsamt zu ee 

15545] Von unſerem, von den berühm— 
teſten Aerzten empfohlenen „Bruſt⸗ 
Sirup,“ ſowie ächtem holländiſchen 


„Kräuter⸗ Aquavit“ nei 
Gebrauchsanweiſungen iſt ſtets zu haben in 
der Delikateſſen- und Weinhandlung von 
A. F. Herden in Görlitz. 
Berlin, im September 1852. 
Felix & Comp., 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


Goldberger ſchen Ketten 


bewähren ſich nunmehr ſeit einer Reihe 
von Jahren als ein vorzügliches Mittel 
in verſchiedenen nervöſen, rheumatiſchen 
und gichtiſchen Krankheiten, als: Geſichts-, 
Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand-, 
Knie- und Fußgicht, Ohrenſtechen, Saufen 
in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken- und Len- 
denweh, Gliederreißen, Herzklopfen, Schlaf— 
loſigkeit ꝛc., und haben demzufolge die man⸗ 
nigfachſten und ehrenvollſten Auszeichnungen 
erlangt. So wurden ſie patronificirt von Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich und 
Sr. Majeſtät dem Könige von Belgien, 
eoncejftonirt von den Königl. Miniſterien 
der Medicinal-Angelegenheiten in Preußen 
und Baiern, geprüft und empfohlen von der 
medicinifchen Fakultät zu Wien, von den 
Sanitätsbehörden der meiſten Länder Eu⸗ 
ropa's und von vielen Hundert gegchteten 
Aerzten und Phyſikern, wahrend aͤnderer— 
ſeits die zuverläſſige Wirkſamkeit der Gold⸗ 
berger'ſchen Ketten von vielen Tauſend hoch⸗ 
achtbaren Perſonen aus allen Ständen und 
allen Himmelsſtrichen conſtatirt iſt durch rühm— 
liche Zeugniſſe und Dankſagungen, die, in be- 
ſonders gedruckten Brochüren zuſammenge⸗ 
ſtellt, im Depot bei Herrn Bir ek & Co. 
in Niesky unentgeldlich ausgegeben werden. 
Ebenſo werden daſelbſt Prospekte derjenigen 
Goldberger ſchen Apparate verabreicht, die dazu 
eſtimmt ſind, die Elektricität in größeren 
Kraftäußerungen auf den menſchlichen Kör— 
er einwirken zu laſſen. Durch dieſe Appa— 
rate in Ketten⸗, Band» und Käftchen- Form 
kan man all' die mannigfaltigen phyſika— 
liſchen iſchen und phyſi is 
Erperimechemiſ ) phyſiologiſchen 
ſchen Eßie und daher auch alle medieini⸗ 
fette einer Voltaiſchen Säule her⸗ 


vorbringen, wovon ſich Jedermann durch den 


untrüglichen Be; ; N 
2 weis der eigenen Sinne in 
ieh. und fühlbaren Einwirkungen überzeugen 
kann. [5860] 


er 


50 e empfiehlt zur e Abnahme 
„bon Tuchkappen 
en verſchiedenen Breiten empfiehlt zu den bil— 
igſten Fabrikpreiſen 

Heinrich Cubeus. 
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15901] 


Die Theater ⸗Neſtauration 


verfehlt nicht, alle Herrſchaften darauf aufmerkſam zu machen, daß zu jeder Tageszeit auf 


Verlangen warm geſpeiſt, auch ſtets mit den feinſten Weinen und Bieren aufgewartet wird. 


ses! Grünberger Weintrauben in beſonders ſchöner 


Frucht empfing 
Delikateſſen⸗ u. 


wiederum friſch und empfiehlt billigſt die 
Weinhandlung v. A. F. Herden. 


6030 Stobwaſſer'ſche Tiſchlampen empfing wieder und 
empfiehlt unter denſelben etwas ganz Neues 
nn: Franz Kaver Himer, Neißſtraße. 

0% Friſche Auſtern und Schömberger Würſtchen 


offerirt billigſt die 


klikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Die Leinwand⸗ und Weißwaaren⸗Handlung 
von Arnold Herzfeld in Görlitz 


(Obermarkt und Demianiplatz-Ecke, in der Nähe des Preußiſchen Hofes) 
empfiehlt ihr Lager von gebleichter und ungebleichter Leinwand, das Schock von 7 Thlr. bis 
40 Thlr., Taſchentüchern in Battiſt und Leinen, Bett- und Tiſchdecken, wie auch fertigen 


Oberhemden, von 13 Thlr. bis 42 Thlr. pro Dutzend. 


Die Theater - Conditorei 


15899) 


15913] _ 


empfiehlt täglich alle Arten friſcher Backwaaren. zur 32 

ser Eine friſche Sendung Elbinger Neunaugen, ma⸗ 
rinirten Brataal, Kieler Sprotten, Sardines a Thuile, 
Hamburger Caviar, ger. Rheinlachs, Brabanter Sar⸗ 
dellen empfing und empfiehlt billigſt die 


Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


15881] Donnerstag, den 14. d., von 2 
bis 5 Uhr, und die folgenden Tage ſind 
Mühlweg No. 796. wegen Abreiſe folgende 
Möbeln zu verkaufen: Sopha's, Fauteuil's, 
div. Tiſche, Bettſtellen, ein Pianoforte, Klei— 
der- und Wäſchſchränke von Mahagoni und 
anderen Holzarten. 

Ju Auftrage: Friedr. Günther. 


Etwas Neues für Deutſchland. 


= 
stärkeglanz. 
[5889] Durch jenes Fabrikat, welches ein 
Zuſatz zur Stärke iſt, wird die Waͤſche weiß 
wie Schnee und auch glänzend wie ein Spie— 
gel. — Der Detail- und En⸗gros⸗Verkauf 
für die Königl. preuß. und ſächſ. Lauſitz iſt 
bei Herrn Julius Eiffler in Görlitz, welchen 
wir in den Stand geſetzt haben, Wiederver⸗ 
fäufern einen anſehnlichen Rabatt zu ewähren. 
. J. Klotten & Comp., 


2 Sgr. 6 Mf, ſowie das Pfund fettes Rind⸗ 
ſleiſch zu 2 Sgr. 9 Pf. verkauft fortwährend 


in dem Laden Juden ſſe No. 248., ſowie 


am Neißviertel No. 7 15 
Friedrich Berndt, Fleiſchermeiſter. 


15882] Noch gute brauchbare Schindeln 
u iu Verkaufen bei Jäckel sen., Steinweg 
o. 532. 


45892 Eine Kommode von Kirſchbaum⸗ 
holz, ein Eckſchränkchen von Birkenholz und 
2 Bettſtellen ſind billig zu verkaufen Lunitz 
No. 524. 1 € 9 

15934] Ofenthüren mit hermetiſchen Ver⸗ 
ſchluß fertigt 

Hermann Neumann, Schloſſermeiſter, 
We. Langeſtraße No. 157. Aan 

15931] Billige Bettfedern und Waldwolle 
bei Hirche, obere Laugeſtraße No. 175. 

15902] Die vielſeitigen Anfragen nach der 
Büfte Sr. Maj. des Königs haben mich ver⸗ 
anlaßt, dieſelbe in Gips ſauber anzufertigen, 
und empfehle ſolche zu geneigter Abnahme. 

J. R. Grabiſch, Bildhauer, 
Teichſtraße No. 477. 
cee ee eee * 

[21461 Ackermann S 

"Liechtbild-Atelier 

ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 

No. 238. geöffnet. 
DL Bann eee 

45840] Die gandſchuh- Fabrik von W. 
Kleye, Petersſtraße No. 571. empfiehlt ihr 
gut aſſortirtes Lager von Glacee- und Waſchleder⸗ 
Handſchuhen eigener Fabrik und guten Bucks⸗ 
kin⸗Handſchuhen zu den billigſten Preiſen. 
Auch werden daſelbſt Handſchuhe ſauber ge— 
waſchen und gefärbt. 


Haus Verkauf. 

15683] Veränderungshalber bin ich Wil⸗ 
lens, mein in der Kreisſtadt Rothenburg am 
Markte gelegenes Haus No. 21. aus freier 

and zu verkaufen. Es iſt damit verbunden 
ein vollſtändig eingerichteter Verkaufsladen, 
wie auch Hintergebäude und Garten. Die 
Lage deſſelben iſt eine der vorzüglichften und 


eignet ſich der Räumlichkeit nach zu jedem 


Geſchaft. Die Verkaufsbedingungen find jeder⸗ 
zeit bei mir zu erfahren. 
F. Pietſch, Kaufmann. 


Verkauf eines Rittergutes. 
15884] Dem Gerüchte, als ſei der Verkauf 
des Rittergutes Oberleutersdorf l. bereits erfolgt, 
widerſprechend, zeige ich vielmehr hiermit an, 
daß Gebote geehrter Kaufluſtiger annoch bis 
zum 24. Oktober 1852 
von mir angenommen werden. 
Zittau, am 12. Oktober 1852. 
Rechtsanwalt Meiſter. 
Etabliſſements-Anzeige. 
15873] Nachdem ich die Schmiede des 
Herrn Wagenbauer Rietz am Demianiplatz 
hierſelbſt mit dem 1. d. M. pachtweiſe über: 
nommen habe, bitte ich ganz ergebenſt, mich 
mit in dieſes Fach einſchlagenden Aufträgen 
gute beehren zu wollen, indem ich ſolide 
Arbeit bei möglichſt billigen Preiſen zuſichere. 
Goͤrlitz, den 12. Oktober 1852. 
Karl Ferdinand Vogel, 
Schmiedemeiſter. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
15918] Einem geehrten Publikum mache 
ich die ergebenſte Anzeige, daß ich die Bäckerei 
des Herrn Held, Steinweg No. 533., in 
Eye genommen habe und unter heutigem 
atum eröffne, zugleich bittend, das mir früher 
eſchenkte Vertrauen auch jetzt auf mein neues 
tabliſſement zu übertragen. 
Görlitz, den 14. Oktober 1852. 
Karl Eduard Louis Lötſch, Bäckermſtr. 


[5923] Meinen hochgeehrten Kunden in 
und in der Umgegend von Görlitz hierdurch die 
ergebene Anzeige, daß ich das zeither von 
mir unter dem Namen: C. Untſch geführte 
Band⸗, Putz und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchaͤft in Folge meiner Verheirathung jetzt 
unter dem Namen: C. Krauſt ganz wie bis⸗ 
m fortſetzen werde. Indem ich alle meine 

ochverehrten Kunden bitte, das mir feit ſechs⸗ 
zehn Jahren geſchenkte Vertrauen auch auf 
meine neue Firma gütigſt übertragen zu wollen, 
ae ich zugleich die Verſicherung, daß es ftets 
Bir ftiattes Beſtreben fein wird, das 


ha j i 2 
fertigen. bare Vertrauen jederzeit zu recht 


2 Krause, vormalige Rutsch. 


eines. 

- ntmadhung. 

nn Dem hieſigen Publikum zeige ich 
erg " daß ich auch im Einzelnen wie 
im Ganzen Mehl vertan es zugleich find alle 
Tage friſche Dresdener Mae 3 

zen und Einzelnen zu ver ache. 

S en e 


Mehlhändler, Langeſtraße No. 209. 
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15837] Daß ich die Bewirthſchaftung des 
Gaſthauſes N 


„zur Stadt Breslau“ allhier 

(in der unmittelbaren Nähe des Bahnhofes 
gelegen) übernommen habe, zeige ich hiermit 
ergebenſt an. Mein Streben wird ſtets darauf 
gerichtet ſein, mir durch bequeme Einrichtun⸗ 
gen, Güte und Billigkeit der verabreichten 
Waaren die Zufriedenheit meiner werthen 
Gäſte zu erwerben. 

Lobau in der Königl. Sächſ. Oberlauſitz, 


den 2. Oktober 1852. 
G. Strohbach. 
Wohnungs: Veränderung. 
5771] Die Steindruckerei von Guſtav 
Wilhelms iſt nicht mehr Petersſtraße No. 
279., ſondern Peters- und Nikolaiſtraßenecke 
No. 281. Das mir ſeither geſchenkte Ver⸗ 


trauen bitte ich mir auch ferner zu bewahren. 


Guſtav Wilhelms. 


Wohnungs: Veränderung. 

15893) Dem geehrten Publikum die erge— 
benſte Nachricht, daß ich nicht mehr Jüden⸗ 
gaſſe No. 258., ſondern Neißſtraße No. 343. 
im Haufe des Herrn Luckner wohne; bitte 
demnach mir auch in meine jetzige Wohnung 
mit gütigen Aufträgen zu folgen, die ich 
pünktlichſt zu vollziehen bemüht ſein werde. 

Ferdinand Meißner, Tiſchlermeiſter, 
Neißſtraße No. 343. 
Lokal⸗Veränderung. 

[5933] Hiermit beehre ich mich, die er— 
gebene Anzeige zu machen, daß ich meine 
Werkſtatt für ih 1 

Wagenfabrikation und Tapezier⸗ 

Arbeiten 
von heute ab nicht mehr bei dem Herrn 
Stellmachermſtr. Rietz, ſondern in dem neuen 
Schiller 'ſchen Haufe (Obermarkt und De: 
mianiplatz⸗Ecke, gegenüber der Haupt⸗ 
wache) habe. Indem ich bitte, das mir big: 
her geſchenkte Vertrauen mir auch fernerhin 
geneigteſt angedeihen zu laſſen, verſichere ich 
meine geehrten Kunden der reellſten und 
pünktlichſten Bedienung. i 
Julius Dumont. 

Sattler und Wagenfabrikant. 

Bekanntmachung. 

15876] Die Auflöfung der oberlaufigifchen 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaft hat auch die 
0 des vorhandenen Ueberſchuſſes 
der Brandkaſſen-Beiträge zur Folge, welcher 
auf 34 verſchiedene Grundſtücke ausgeliehen, 
jetzt aber gekündigt worden iſt und zu An⸗ 
fange des künftigen Jahres eingehen ſoll. 
Die Geſammtrechnung ſowohl, als auch der 
Vertheilungsplan, werden nächſtens im letzten 
Brandkaſſenblatte jeder Kommune zugefertigt 
werden. 

Liſſa, den 12. Oktober 1852. f 
Die Verwaltung. 
Neumann. Standkt. Mütter 


[5924] Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm 
iſt am vergangenen Donnerstage auf dem 
Fiſchmarkte ſtehen geblieben. Es wird gebeten, 
denſelben gegen eine Belohnung bei dem War 
genfabrifant J. Dumont, Demianiplag und 

bermarkt⸗Ecke, abzugeben. 


[5772] Das Silhouetten -Kabi- 
net von G. Wilhelms und J. Mann 
befindet ſich Petersſtraße No. 281. Schatten⸗ 
riſſe werden zu jeder Tageszeit aufgenommen. 


Wohnungs⸗Veränderung. 
45896] Einem geehrten Publikum die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich meine Wohnung nicht 
mehr auf dem Obermarkte, fondern in dem 
von mir erfauften Haufe Petersſtraße No. 314., 
1. Etage habe. N 
Friedr. Halm, Kommiſſtonsagent. 
15866] Ein unverheiratheter Mann, wel 
cher ſchon als Hausknecht und Kutſcher ger 
dient hat, ſucht wieder einen Poſten. Nähere 
Auskunft ertheilt die Miethfrau Seiffert. 
45796] Einem geſitteten Knaben rechtlicher 
Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
ausgeſtattet, welcher Luſt hat die Buchdrucker⸗ 
kunſt zu erlernen, weiſet die Erped. d. Bl. 
einen Lehrherrn nad). 


15928] Ein mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
henes Dienſtmädchen, welches zugleich in der 
Küche Beſcheid weiß, kann ſich melden De— 
mianiplag No. 252/53., 2 Treppen hoch. 

15920] Es iſt einem Schwarzviehhandler 
ein gelber Hund entlaufen. Da ihm viel 
daran gelegen iſt, ihn wieder zu erlangen, ſo 
wird gebeten, denſelben im Gaſthofe zur gol⸗ 
denen Sonne in Görlitz gegen Futtergeld zus 
rückzubringen. ärſig. 

5868] Eine ſtarke Wagenkette iſt ge 
funden worden. Der rechtmäßige Eigenthü— 
mer kann dieſelbe in der Nonnengaſſe No. 77. 
bei der verwittw. Melhorn zurückerhalten. 

[5885] Auf dem Fußwege von Rauſch⸗ 
walde nach Görlitz iſt ein Beutel mit etwas 
Geld gefunden worden. Der ſich legitimi⸗ 
rende Eigenthümer kann denſelben gegen Erz 
ſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten 
bei J. F. Rösler & Sohn. 

45886] Ein Halsband, von Haaren ge 
flochten, mit goldenem Schloß, iſt gefunden 
worden und beim Kaſtellan im hieſigen Stadt⸗ 
theater abzuholen. N - 

[5898] Eine werthvolle Zigarrenſpitze iſt 
im Brauereigarten zu Hennersdorf gefunden 
worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
dieſelbe auf der Halteſtelle zurück erhalten. 


15894) Am 12. d. M. iſt ein ſchwarze 
Hund von mittlerer Größe zugelaufen. Der 
rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ 
gebühren bei dem Maurer Karras, Lunitz 
No: 523., zurückerhalten. mi 

15919] Ein weiß und braungefleckter 
flockhaariger Hund iſt zugelaufen und kann 

egen Erſtattung der Inſertionsgebühren und 
Futtertoſten Weberſtraße No. 44. abgeholt 
werden. 984 — 
159251 Juüdenring No. 183. iſt eine freund⸗ 
lich möblürte Stube zu vermiethen und fo? 
gleich zu beziehen. Pre 
15915] Fischmarkt No. 61 a. ift eine 
Schlafſtelle Wie * 

5817] Jakobsſtraße No. 849. ſind 2 Eta⸗ 
gen zu vermiethen und Neujahr zu beziehen. 


- [5912] Jakobsſtraße No. 835 b. iſt eine 
Stube zu vermiethen und zum 1. Novbr. zu 
„ se ehe 

[5911] Neißſtraße ift ein möblirtes Zim- 
mer mit Bett (vorn heraus) zu vermierhen 
und kann ſogleich bezogen werden. Wo? er⸗ 
fährt man in der Erped. d. Be 

[5903] Langeſtraße No. 172. ſind Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 2 2 

15871] Jakobsſtraße No. 839. ſind 
2 freundliche Logis zu vermiethen 
und Neujahr zu beziehen. 


15877) Vom 1. Januar 1853 an iſt ein 
Stadtgarten ganz in der Nähe der Stadt, 
2½ Morgen groß, mit geräumiger Wohnung 
nebſt Stall, Keller und Bodenraum für die 
Dauer von 3 Jahren zu vermiethen und das 
Nähere Jakobsſtraße No. 841 b., 2 Treppen 
hoch zu erfahren. 

[5936] Ein Pianoforte wird zu miethen 
geſucht. Näheres durch die Erped. d. Bl. 


[5875] 300 Thlr.! 

Dreihundert Thaler Belohnung zahle ich, unter 
Verſchweigung ſeines Namens ſofort Demje— 
nigen, welcher, wenn auch nur einen der bei 
dem Raubmorde zu Lomnitz Betheiligten der- 
sn namhaft macht, daß deſſen Beſtrafung 
erfolgt. 

Ob.⸗Girbigsdorf bei Goͤrlitz, d. 12. Okt. 1852. 

Im Auftrage der Familie: 
Freiherr v. Ledebur. 
5932] Berichtigung. 

In No. 119. des Görlitzer Anzeigers, 
No. 5832., geſchah eine Aufforderung an den 
B.. f. D....th; doch iſt derſelbe ganz 
ſchuldlos dadurch, weil ſich erwies, daß nur 
durch Vernachläſſigung eines Dritten die An⸗ 
gelegenheit nicht ſeiner Zeit war erledigt 
worden. Solches zu ſeiner beſonderen Ber 
ruhigung durch C. Schultz. 


Kunſt⸗ Anzeige. 

[5883] Das Wachsen Lohne in 
Lebensgröße nebſt den dabei jetzt aufgeſtellten 
panoramiſchen Anfichten iſt täglich von Mor⸗ 
Cue 9 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. Der 

chauplatz ift im Saale des Gafthofes „zum 
Kronprinzen. A. 


8 Mey e r. 


Gottesdienſt 53 Sig bellen Gemeinde: 
Sonntag, den ober, früh ½ 10 Uhr 
im Saale des Gaſthofs „Zum Strauß“ 

8 Der Vorſtand. 


7 [5909 Sonntag, den 17. Oktober, früh 
b Uhr, haben ſich ſaͤmmtliche Mitglieder 
Ues Turn⸗ und Rettungsvereins zum 
weden mit den Apparaten und zu einer Haupt⸗ 
find mung auf dem Turnplage einzu⸗ 
nden. Der Vorſtand. 


Bier Abzug Peterstraße No. 318.: 
J L892 abend, den 16. Ottober. 


Beſcherer, B iſter. 
15879 E — ſche — „Braumeiſter * 


5 teitag, den 15. d. M., ladet 
früh zum Wellſleiſch und Abends zur warmen 
urſt ganz ergebenſt ein J. Fincke. 
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ame 1863] Die rühmlichſt bekannten Brust-Tabletten Cate 
Silberne pectorale) des Apothekers George in Epinal (Vogeſen), ein be-“ Goldene 
Medaille waͤhrtes Linderungs⸗ Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huften, $ Medaille 
5 1843. „Schnupfen, Heiſerkeit, Katarrhs ꝛc., find in Schachteln zu 8 Sgr., 1845. 
3 ſowie im Einzelnen zu haben bei BE DE 
Win. Stock in Görlig, obere Neißſtraße No. 352. 


16000) Freitag, den 15. Oktober c., 
zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs, 
wird inn Mebes's Restauration, 
Brüderſtraße und Schwarzegaſſen⸗Ecke, 1. Etage, 
Vormittags ein großes Lagerfaß des allerfeinſten und beſten echt baierſchen Bieres an⸗ 
geſtochen und à Kuffe 2½ Sgr. verzapft. Abends: Gänſe- und Entenbraten. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 7 C. G. E. Mebes. 


s Morgen, zum Geburtsfeſte Sr. Majeftät des 
Königs von Preußen, lade ich zu einem vergnügten 
Tanzabende ergebenſt en. F. Scholz. 

59161 Freitag, den 15. d., ladet zum Gänfebraten er⸗ 
gebenſt ein | A. verw. Knitter. 

59221 Freitag, den 15. d., zum Geburtsfeſte Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet Senſel. 
Dult art:! 2 anche 

917) Sonntag, den 17. Oktober, ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt en Al. perw. Knitter. 

Einladung zur Kirmeß. 

[5870] Kommende Mittwoch, den 20, und Freitag, den 22. Oktober, laden Unterzeich⸗ 
nete zur Kirmeß, ſowie Dinstag zuvor in die warmen Kuchen ergebenſt ein. Ueberhaupt 
werden dieſelben zu jedem dieſer Tage für gute Speiſen und Getränke, ſowie für vollſtimmige 
Tanzmuſik beſtens Sorge tragen. ; i Hamann und Klemm in Ref chwitz. 1 

Einladung zur Kirmess. 

15869] Künftigen Sonntag und Montag, als den 17. und 18. Oktober, wird bei 
Unterzeichnetem das Kirmeßfeſt gefeiert werden, wobei mit warmen und kalten Speiſen 
und Getränken aufgewartet wird. — Sonnabend, den 16. d., von Mittags ab, neubackener 
Kuchen, von ½ 4 Uhr an im Saale Concert des ſtädtiſchen Muſikkorps, von welchem 
auch an beiden Tagen die Tanzmuſik ausgeführt wird. Um recht zahlreiche Theiln ahme 
bittet ergebenft Schander in Bicsuit. 

Ye Ei n l a du n g. | 1 Stadt Pra 2 ? 
— 15890] Freitag, den 15. 950 45904] Sin Ks ftober, zum 

2 io 7. 1 7 5 Geburtstage — Mal 170 1 1 ladet aut 

— N N lüche 1. ar, T k ein, ſowie auch Sonntag, d 7. 
In lan SC a eee 

1 . - — i ad 
Karl Schultz zur „Stadt Leipzig. . Literariſt che Anzeige. 


15887] Auf Dinstag, den 19. d., ſowie „ = 
Mittwoch, den 20., lade ich zur Kirmeß ganz 45703 In Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 
lung in Gorlitz iſt zu haben: 


ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Ge⸗ f 
Der Menſch 


tränfe, ſowie auch für guten Kuchen wird 
beſtens geſorgt fein. Um zahlreichen Zuspruch . 
bittet wie er leben ſoll und muß, 
um ſtets geſund zu bleiben ꝛc., 
ſich vor Krankheiten zu bewahren, die Geſund⸗ 
heit zu befeſtigen, den Körper und die Sinne 
zu ftärken, ſowie ein glückliches und hohes 
Alter zu erreichen. 
Von Dr. B. S. Jörg. Dritte Auflage. 
Preis 15 Ngr. 


orter, Ei; 
Gerichtskretſchamsbeſitzer zu Ob.⸗Leſchwitz. 
[5905] Sonntag ladet zur Vorkirmeß bei 
vollſtimmiger Tanzmuſik alle Freunde und 
Gönner ergebenſt ein und hat für jungen 
Gänſebraten, friſchen Kuchen, ſowie andere 
beliebige Speiſen beſtens geſorgt. 
Hoffmann in Hennersdorf. 


5 8 * 
Theater⸗Nepertoir. 
Donnerstag, den 14. Oktober. 

„Das war ich“. Luſtſpiel in 1 Akt von 
Hut. Hierauf: „Eracovienne“, getanzt 
von Fräul. Valeska Nachtigal. Dem folgt: 
An Muſikaliſches Quodlibet in 2 
Akten v. L. Schneider. Zum Schluß: „ſteier⸗ 

ſches Pas de deux". 
Freitag, den 15. Oktober. 

Zum Allerhöchſten Geburtsfeſt Sr. 
Majeſtät des Königs Friedrich Wil: 
helm IV.: „Der 15. Oktober in Hohen⸗ 
zollern“. Feſtſpiel mit Tanz in 1 Akt von 
C. Nachtigal und Luban enſis Lißzt. Hier⸗ 
auf zum Erſtenmale: „Ein Wort des 
Fürſten“. Schauſpiel in 5 Akten von A. P. 

e den 12. Oktober. 
„Lumpaeivagabundus“. 
in 3 Akten von Neſtroy. 

C. Nachtigal. 


Literariſche Anzeigen. 


15690] Bei E. H. Gum mi in Ansbach 
iſt fo eben erſchienen und in allen Buchhand— 
lungen zu haben: 

Boß, J. G., Erfahrungen eines baieri— 
ſchen Bierbrauers über die Art und 
Weiſe, ſtets gleichmäßig kräftiges, 
wohlſchmeckendes und helles Bier zu 
erzeugen. 2. Aufl. br. Pr. 15 Sgr. 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buch- 

handlung in Görlitz und Lauban. i 
15697] In Guſtav Koͤhler's Buchhand— 

lung in Görlitz iſt zu haben: 

0 f 
er Augen Arzt. 

Oder: Handbuch d. Augenheilkunde. 

Enthaltend eine Beſchreibung des Auges und 

Erklärung der Geſetze des Sehens, nebſt An- 

weiſung, bis in das höchfte Alter gute Augen 

zu erhalten, die gefährlichen Augenleiden zu 
erkennen und zu heilen und das Schielen ab⸗ 
zugewöhnen, ſowie auch Belehrungen für Alle, 
welche Brillen tragen, wie ſolche zu wählen 
und die Augen zu erhalten und zu verbeſſern 
find. Von Dr. M. F. Richter. (Verlag 
von Reichel.) 2. Aufl. 15 Sgr. 

15705] In Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 
lung in Hörlit iſt zu haben: „ 

Liebes Klänge. 
Oder: Bilder der Liebe in 108 
Geſängen. 

Ein Geſchenk für fhöne Seelen. (3. Auflage.) 
Von A. Gebauer. Mit 1 Kupfer. kart. 

Preis 10 Sgr. 8 

Gerlag von F. A. Reichel in Bautzen.) 

b 15694] In Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 

ung in Gorlitz iſt zu haben: 

Homzopathiſcher Zahnarzt, 

Ahne ‚oder Anweiſung, die 
Ae bis in's ſpäte Alter geſund 
alten und zu verſchönern 
nebſt Angabe der Mittel, alle Zahnſ chmer⸗ 
1 8% kankheiten der Zähne 
Mitte Leicht, cee vag bomösparhifche 


dft r 
2. Aufl. (Verlag v. Mage) . 10 Ser 
ri . 


Zauberpoſſe 


% 15520] Diejenigen, welche einen eben! 
(ſo reichhaltigen als intereſſanten, beleh— 7 
renden und unterhaltenden Volkskalen⸗ 
7 der wünſchen, machen wir auf den 


1 ww 
oten für 18533 X 
7 aufmerffam, welcher ſich außerdem durch % 
schönes Papier, ſchönen Druck, nebſt ge € 
ſtochenen Titel und Titelkupfer auszeichnet, J 
$ und erhält jeder Käufer ein ſchönes größe ‘ 
Mi 


res Kunſtblatt. Derſelbe iſt dauerhaft 
geheftet, ſo das beim Gebrauch die Blät— 
ter nicht herausfallen. Dieſes 15 ½ Bo: # 
gen ſtarke Volksbuch koſtet roh 10 Sgr., » 
7 geheftet 11 Sgr., mit Schreibpapier durch⸗ 5 
ſchoſſen 12 Sgr. und iſt in allen Buch⸗ 
handlungen vorräthig, in Görlitz bei 
A. Koblitz, Köhler, Heinze & Co. 
und in der Heyn'ſchen Buchhandlung. 


15700) In Guſtav Köhler's Buch hand⸗ 
lung in Görlitz iſt zu haben: 
Neueſte Erfahrungen und Entdeckungen 
aller 


über die Verfertigun { F 
Oel; u. Lack Firniſſe 
als: Copalfirniß, Jungferncopal, Körper- oder 
Kutſchenkaſten-Copalfirniß, ſchnell trocknender 
Copalfirniß, heller Kutſchenfürniß, Wagenfir⸗ 
niß, Firniß für Tafelwerk, ſchwarzer Lack, 
braunſchweiger Schwarz, blaſſer Bernfteinfir- 
niß, Firniß für Eiſenwerk, Goldgrund für 
türkiſch Papier, Goldgrund zum Bronciren, 
Maſtix⸗ oder Gemäldefirniß, Firniß für Pas 
piertapeten, Kryſtallfirniß, weißer und brau- 
ner Weingeiſtfirniß, Goldlack, rother Wein— 
geiſtlack, blaſſer Meſſinglack, gewöhnlicher 
Bernſteinfirniß, Firniß zu Gemälden, Gold- 
firniß für alle Metalle, weißer Lackfirniß, 


hierzu nöthigen Geräthſchaften. Von C. F. 
Willert, prakt. Fabrikanten. 
2. Auflage. Preis 15 Sgr. Verlag v. Reichel. 


5696] In Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 
lung in Goͤrlitz iſt zu haben: 

(Für Tiſchler, Drechsler, Lackirer, Schäfter ꝛc.) 
Gründliche Anweiſung zur Bereitung 
der ſchönſten Beizen und Polituren 
auf Holz, Horn, Elfenbein, Knochen 

u. ſ. w. a 
Nebſt Beſchreibung eines neuen Verfahrens, 
jeden lebenden oder gefaͤllten Baum dauerhaft 
und beliebig durch feine ganze Maſſe zu fürs 
ben, ſowie auch das Holz zu conſerviren, daß 
es allen Witterungseinflüſſen widerſteht, den 
Schwamm nie bekommt, an Härte und Feſtig⸗ 
keit zunimmt, ſchwer verbrennlich wird und 


haltungen ꝛc. 3. Auflage. 15 Sgr. 
15711] In Guſtav Köhler's Buchhand— 
lung in Görlitz iſt zu haben: 
Die Münzen, Maaße und Gewichte 
aller europäiſchen und der wichtigſten 
außereuropäiſchen Länder 


Schemas von Meiſter- und Geſellen-Pruͤſungs-Jeugniſſen, nach 
der amtlichen Vorſchriſt und für alle Innungen paſſend, ſind, 
à Stück 6 Pfennige, 


zu haben in der 


Buchdruckerei von Julius Köhler, 


Petersstrasse No. 320. 


Gedruckte Miethfontrafte, 
wobei zugleich das Quittungs buch, find in neuer ver⸗ 


beſſerter Auflage zu dem Preiſe von à 17 


Sgr., im 


Dutzend billiger, vorräthig in der Buchdruckerei von 


Julius Köhler, Petersſtraße 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


No. 320. 


iir 


S Waize n.] Roggen, och er 2 a Feng 
ta dt. Monat. I höchſter [nieprit. | höchſter] niedrſt.] höchſter] niedrſt.! hoͤchſter] niedrſt. 
ä . 5 1 sl Kr Sl? Hen laß Me> 4%: Se rl Ge gr: 
Bunzlau. den 11. Okt. 215 —1 210-1 2 6 31 1128] 9 11 6 112 627 % 
Glogau. den 8. 2 7.61 2]. 3—1 2 1 af 129 6 1 18 — 11-129 — 
Sagan. den 9. 213 9 2 3 9] 2 5 — 122 6 118 9] 1 2 6127] 6 
Grünberg. den 11 210 — 2) 5 2 1/28] 6 100 1210 10 2 6) 1—.— 
Gorlitz. den 7. - ie 202 6] 2% 3] 2—/-| 11201] 45 — 11-1251 — 
Bautzen. den 9. 427 61 402 61 45 —J 327 603 2120)—] 1020— 112 


Redaktlon, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. 


* 


